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G u b e r n l a l - Ver lau tbarungen«
Z. l^i6. (2) K u n d m a c h u n g. sä M . 25äy.

Bcy der kiquidatur der privil. ösierr. Nat ional- Bank, werden vom 20. Deeembet
,827 a n , weder Umschreibungen oder Vormerkungen von Actien vorgenommen, noch
C o u p o n s h i n a u s g e g e b e n werden. — Die Wledereröffnung für Vormerkungen
und Umschreibungen/ so wie jene der Coupons-Hinausgobe findet am 2. Jänner 1828
S ta t t . — Die für das laufende zweyte Semester 1827 entfallende Dividende wird un-
mittelbar nach der dlcßfalligen Entscheidung des am 7. Jänner 1828 abzuhaltenden Bank«
Ausichusses bekannt gemacht und erfolgt werden. — Wien , am 22. November 1Ü27.

M e l c h i o r R i t t e r v. S t e i n e r ,
Bank» Gouverneurs- Stellvertreter.

B e r n h a r d F r e y h e r r v. E s k e l e s ,
Bank l Director.

- Johann Ignaz Pummerer,
Bank- Director.

Kundmachung.
I n Gemaßheit des 23. und 24. §. der allerhöchst erfiossenen Statuten der privil.

österr. National« Bank, werden von Seite der Bank- Direct ion, mit Rücksicht auf die
Zahl der Amen, und bey gleicher Zahl derselben, auf dle früheren Folien des Actien,
Buches, nachstehende hundert Herren Actionäre zu Mitgliedern des Bankl« Ausschusses
«ingeladen, wclcke am i . Julius ^627, im Besitze der meifiey Dt ien waren, und um
verändert noch sind. - ^^5

Appel, FranH.
Arnstein er Eskeles.
Arpadi e«. Radi^lowitsch.
Aschkenasy, Israel.
Barbier, A. N . Freyherr von.
Baihianv, Pd'llPP Fürst von.
Btanchl Duca dl Casalanza, Friedr. Frhr. v.
Niedermann, M . L.
Bogsch, Jacob.
Borsch, Friedrich von.
Brentano Cimarol».
Bruchmann / Johann.
Carlebach, Leopold.
Deffauer e«. «5ohn, A.
Dietrichsiein, Franz Xau. Graf von.
Dn Noiu äe l ^ io r^ ) Ios. Eduard Chevalier.
Elkan, L. A.
Erbmannszahl, Franz von.
Erggelet, Rudolph Freyherr von.
tzskeles, Bernhard Freyherr von.
Familien-Versorgungsfond, k. k.
Faukal, Vmcenz.

Franck et Comp.
Fr«y/ Johann.
Gastl, I . G.
Geymüller, Ioh. Heinrich, Frepfen VVN.
Goldstem, L. G.
Henickftein ed Comp. I t
Henlckstem, Carl Ritter von. '
Herrmg, Johann.
Herz, L. N . von.
Heilmann's Erbe, W. F° von.
HofmLnn o». Söhne.
Iölson, Joseph Nttlas Ritter von.
Kaan, Leopold.
Kaan , Samuel.
Kappet, Frledrlch.
Keller, Adam Lorenz von.
Kinsky, Rudolph Fürst von.
Knapp, Franz.
KömgswaNer, Moriz. ^
Küfferle, Ignaz.
lackenbachcr, Bernhard von.
tackknbacher er Eomp. M .
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lamel e^ «Bohn.
kewmger, Samuel.
Lieben, Jacob.
kiebenberg, Carl Emanuel Edler von.
Liebenberg, Leopold Franz Edler von.
liebenberg e: 'Söhne, von.
Liechtenstein, Johann Fürst von.
l p t Prefti, Ludwig Baron von.
Löwenthal, I . I .
MarlanderZitz- und Cotton- Fabrik derHerrm
^ Krammer m Eomp.
Mayer , Johann.
Mayer, N . ed I . G. Landauer.
M a y r , Franz Xao. Freyherr von.
Mels l , Gebrüder. , , , ,«z , , ?. ̂  l, ><
Oeppinger, Eduard. - .
Pauspartel, Gebrüder.
Poller, sAnton Franz.
Pretenhofer., Joseph Franz.
Provencheres, Earl von , F. M . L.
RadMowltsch, Andreas.
Reitlinger, M . ü ̂  >-
Scherz, Philipp. ^ . ^^ ^
Schloißnigg, Brüder.
Schloißnigg, Franz Freyherr von.
Schnapper, Anton.
Schönburg, Otto Victor Fürst von.
Schuller «r Comp. I . G.
Schwarz, Johann Jacob.

Schwarzenberg, Joseph Fürst von.
Schwelghofer, Johann Georg.
Seyoel, Anton Gllberr Edler von.
Gina, Simon Georg.
S inge r , Joseph Leopold. ' < , . , . '
Spar - Easse, erste österreichische.
Grande, tue meder« österr. drey oberenHerren.
S t e m , Leopold.
S tnner , Melchior Ritter von.
Steinschneider, Michael.
S t l f f r , Andreas Freyherr von.
S l i f f t , Andreas Freyherr von, junior.
Todesco, Hermann.
Walter, August.
Walter, Leonard.
Wart fe ld , Brüder.
Wayna el. Eomp.
Wayna, Joseph Edler von.
W e d l , August.
Welkersheim, M . H.
Wetß, Adolph.
Wertheun, Ignaz.
Wertheimssfin, Heinrich Hermann Edler von.
Wercheimsteln, Gigmund Edler von.
Wertheimstem, von sel. Sohn.
Wiener et Göhne.
Wicser, Mlchael.
W ü r t h , Anton.

Jene der hier verzeichneten Herren Actionäre, welche durch Ucbertragung ihrer Actien
an Andere, ohne hierortige Dazwischenkunfc, nicht mehr im Besitze von wen«gstens Acht
und z w a n z i g Bank»Actien find, wollen solches in der kürzesten Zeit der Bank«Di«
rection mittheilen. »> Die Ausschuß-Versammlung wird am 7. Jänner 1828 früh um
9 Uhr Stat t haben, W»en> am 22.November 1627.

M e l c h i o r R r t t e r v^o n S t e i n e r ,
Bank- Gouverneurs» Stellvertreter.

B e r n h a r d F r e y h e r r von E s k e l e s ,
- ^ Bank' Director.

J o h a n n Chr is t ian Edler von B r u c h m a n n ,
' Bank, Director.

Kreisämtl iche Ver lautbarungen.
Z. 1407. (3) ^ aä Nr . 109^3.

Da von den Subarrendirungs« Anbothen, welche für den Verpstegsbedarf der Sta«
tion Latbach auf das Jahr ,828. bey der Behandlung vom 2^. October laufenden
Jahrs gemacht worden sind, nur jene für Brennöhl und lampendocht, dann für geläu«

^ tntes Ulischlltt oder T a l g , bis Ende Jänner 1828. bis Genehmigung erhalten haben, so
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wird für die noch sicher zu stellenden Artikel eine neuerliche Behandlung auf den iH> De-
cember 1827. um 10 Uhr Vormittags bey diesem kalserl. königl. Krelkamte fesigescht.—
Die tägliche Erfordermß besieht: ni 1100 Bvod, in i/^I Hafer, in 25 Heu a 8 Pfund,
in 69 Heu 3 10 Pfund, in i5o Streustroh 2 I Pfund. Ferners vierteljährig in 1440
Bund Lagerstroh a 20 Pfund, und monathlich im Winter 1.6 Pfund geläuterteb Un-
schlitt. — Desgleichen im Sommer y Pfund geläutertes Unschlltt,, dann für das ganze
Mik la r - Iah r 1628, »20 mcdcrösserr. Maaß Lemöhl, nebst den dazu gehörigen Dochten.
Die Offerenten haben das Vadnim mit 6oofl. für 3 Monathe in Baren, oder in auf
Metall-Münze lautenden Staats - Obligationen, oder endlich durch vollgülnge Bürg-
schafts-Instrumente zu leisten. - ^ Welches zu Jedermanns Wissenschaft hiemit bekannr
gemacht wird. — Kaiserl. Königl. Krtisamt kaibach am 3 ^ November 1827. ^

" " "^Stadt-und landrechtliche^VerlMbärungen.
Z. lä^ä- (2) E d i c t. N r . 6L84.

Von dem k. k. Städte und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Lucaö Ruß, wider die Jacob Appey'schen Erben,
wegen schuldigen I i83 si 5 Zj/^kr. o. 5. c.^ m d,e öffentliche Versteigerung, der den Excquinen
gehörigen Domestic«! - Obliganonen, vom i.October 1809, N r . 7 6 I , a 6 o j o , pr. 200 f l . ,
dann dcv Operationscasse, Quittung vom 20. Iuny i L o g , N r . 467, pr. 98 ft. gew,l!,'get,
und hiezu die dritte und letzte Tagsatzung auf den 7. Jänner 1626, Vormittags um 10 Uhr
uor diesem k. k. S t a d t - und tzandrcchte nnt dcm Bevsahe bestimmt worden, daß, wenn
bey dttstr Tagsayung dieselben nicht um den Nominalbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden sollten, sie bey solcher auch. unter dem Nominalbeträge hintan gegeben werdrn.

Wo übrigens oen Kaufiustigen frey steht, die dleßfälligcn ^icitalionsbcdlngnissc in dcx
dießlandrechilichen Registratur, in den gfwöhnltchen Amtsstunden, oder bey dem Execunonbfühe
rer Or. Lucas Ruß, einzusehen, und Abschriften davon zu erheben.

Laibach am 27. November 1627.

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1402 (2) ? » c i t a t i 0 n N r . zZ52.

des S a n t o l ' s c h e n H a u f e s sammt F a h r Nissen i n M a r b u r g .
Von dem Magistrate der f. k. Kreisstadt Marburg wird die Versteigerung des auf

2800 si. E. M . geschätzten, in der Burggasfe allhier stehenden, I rhann Nepcmuck Gon-
tol'fchen Hauses, auf welchem bisher eine Personal-Spezerey-Waaren - Handlung ausgeübt
wurde, sammt Garten und Hofgebäude , auf den 6. J ä n n e r 2826, Vormittags um 11
Uhr mit dem Beysatze, daß die i,cltations-Bedmgmsse vorlausig hier am Rathhause lings»
sehen werden können, zugleich aber auch die ^citation aller zum Verlasse des Iobann
Ncp. Santo l gehörigen Fahrnisse, als: Spezereywaaren, Pratwsen, Haus« nnd Zim^iev-
Elnrichtung, Kleidung und Wasche, auf dm Hg. D e c e m b e r ,827 , und den darauffol-
genden Tagen, in den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amtsstunden/ angeordnet.

Magistrat Marburg am 2 I . November 1827.

Z. 1H01. (2) L i q u i d a t i o n N r . iZ52.
nach d em v e r s t o r b e n e n b ü r g e r l . H a n d e l s m a n n e J o h a n n N e p . S a n t o l.

Diejenigen, welche an den Verlaß des am 23. October 1827, verstorbenen bürgerl.
Handelsmannes, Johann Nep. S a n t o l , eine aus was lwmer für c»nem Rechtsgrunde enV-
springende Forderung zu stellen vermeinen, haben eben so wie Diejenigen, die zu selben
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schulden, ihre Ansprüche bey der, auf den 7. Jänner 1^26/ ausgeschriebenen Liquidations«
TaZsatzung geltend zu machen, die Schulden aber getreu anzugeben, weil im Widrigen
der Verlaß ohne Rücksicht der unangemeldeten Forderungen abgehandelt, gegen die Schulv«
ner aber im Klagswege eingeschritten werden würde. /

Magistrat Marburg am 23 November 1827. ' ' ^ ^ ^

Z . 1411. (») ' E d i c t . N r , zgoZg.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Tr ie f t , als von dem k. k. Oberbergamte und

Berggerichte zu Klagenfurt , deleglrten Instanz, wirb hiemit bekannt gemacht, daß zur
Versteigerung des zu S t . Peter bey äoviznaQa, im Istnaner, Kreüe lugenden, und zu«
Peter Turinischen Eoncursmassa gehöngen Alaun- und Vttr iol-Bergwerkes, nebst sonsti-
ger Zugehör, zwey Tagsatzungen, die erste auf den i n . Jänner, und die zwevte auf den
» I . Februar »628, Vormittags von g bis 12 Ubr, vor diesem Stadt - und ^andrechte an-
geordnet worden, hey welchem gedachtes Bergwerk mcht unter dem «Vchayungsprelse von
68263 st. Z23jH kr«, und nur gegen die hier unterstehenden Bedingnisse hintan qeqeben wird.

Nens. Der Meistbiether ist oerpfilchtet, den Mcistboch erst nach crftlgter Verihellung det
Concursmassa«Vermögens nach den von dem Massevcrwaltcr den bcneffel^dcn Gläubigern
zu erlassenden, der Vertheilung selbst entsprechenden, und von dlesem Gerichte als Eon-
eurs-Instanz genehmigten Anweisungen, zu bezahlen.

ztens. Von dem Tage a n , als der Meistbiecher in dem Besitze des gedachten Bergwer-
kes eingesetzt werden w i rd , nmd er schuldig seyn, den Melstbolh mlt 6 vom Hundert jahr-
llch zu verzinsen.

^ Itens. Derselbe ist verpflichtet den Meistboth durch Intabullrung dcssclben, und zwar ei-
^ ner Hälfte auf dem Bergwerke und dessen Zugehör, und die andere Hälfte auf, ,n dieser

Stadt liegenden Realitäten, legal zu virsichern.
Htens. Der Meissbiether ist schuldig beym Abschlüsse der Licitation l o vom Hundert von

dem Meistbothe zu Handen der Locations-Eommisswn ;u erlegen, welcher Betrag »hm bey
«rfolgter Gicherstellung des Meissbothes zurückgestellet werden wird.

5tens. I m Falle, daß der MePbtether die verlangte Sicherstellung nicht leisten sollte,
wird er des nach dem vorigen tz. gemachten Ertrages verlustig erklart, und dieser Erlag
wird dcr Eoncursmassa als Entschädigung anhc»m fallen.

Alle Diejenigen, die Willens waren die oberwahnte Realität an sich zu brinaen, wer-
den hiemit aufgefordert, an den bestimmten Tagen zu erscheinen, bey welcher Gelegenheit
einem jeden Kauflustigen wird frey stehen, sowohl von dem Schatzungöprotocolle, als von
hem Tabularexrracte Einsicht zu nehmen. Tr,cft am 7. Nouember ,827.

" " ^ ^ " " Vermischte Verlautbarungen.
Z . ,412. (2) K 0 n v oca l io nü - lK d lc l .

Von dem Bezirksgerichte Fceudsnchal wird anmir bekannt gemacht: Es scy über Ansuchen des
Herrn I I , - . Maximi l ian Wurzdach, Curator des mintc>jäkrigen Valentin ItNcusctess, zur Liquidlrung
des Activ« und Passiv > Standes nach der am 4- September 1627 , mit hmrerlassung einer leyl»
willigen' Anordnunq verstorbenen Mar ia M-irusämsch. in Ooerlaidach, l>ic Tagsaßung auf den iU.
December d. I . Vormittags um 9 Uhr vor dicfcm Bczirlsstciichte mit dem Anhange anberaumt
worden, daß alle Jene, die zu diesem Verlässe eine rechtliche Forderung zu ftcNen rermeinen, sol«
che gehörig anmelden. Jene abcr, weicht zu diescm Verlasse etwas schulden, und insbesondere Jene,
welche die Mar t in Iellouscheg'sckcn Verlahrecilnäicn glp^cktet had^n> ihre rückständigen ^cdulrbe'

' träge um sa gewisser abführen soNen, rvidrlqcns >̂er Verlas, ncich Vorschrift des §. iä3. b. G. N. ad,
gehandelt, »gegen die Schuldner im Rechtswege fürgea.ang«n, die verpachteten Mar t in Iellousä'eg'«
schen Realitäten aber auf Gefahr und Unkosten der säumigen Pächter, nach den Pachtdedingnissen
neuerlich verpachtet werden würden.

Bez. Gericht Freudenthal am 5o. November »627.



Z. ,3^9. (2) V o r l a d u n g
nachbenannter Relrutirungs' und Conscriptions'Flüchtlinge der Bez. Obrigkeit Radmannsdorf.

Nahme W o h n o r t P f a r r ^ ^ A n m e r k u n g

R e k r u t i r u n g S - F l ü c h t l i n g e .
Polanz Johann l Leeh l Leeß »» 2l l Flüchtig seit dem Jahre »Lss.
^iout Anton hrafchach „ 9 23 detto
Meschcg Matthäus Bresniy Bteönih 5 2» detto
Supan Franz Smotutsch « 2 ,9 detto
Sebenetar Varthol. » » »5 22 detto
Gri l , Pctcr ^ ., . ^ « ^? 23 detto
Naumg ElemenK « ^ 2v) 20 . detto
Ledar ^.hann Moste „ »7 '9 detlo
Mattech McNthäuK „ „ » » 1 9 detto
Lcgath Iojevd ^ « ,5 2, detto
Mohcrtsck Anton Slatna Vigaun 'b 2> detto
Ianz Valentin Wgaun » 5g 20 detto
RatouhIobann ,. .. > 5U 2, detto
Desckmann Michael « ,. 2b 22 det 0
Tschescn Franz LäsckaK Vöschach äd 27 detto
Kofchicr Franz Guttcnfeld Möfchnach ? 20 detto
Kcschier Andieas « » 7 22 detto

S o n s c r i p t i o n S « F l ü c h t l i n g e .

Murn ig Franz Lanzovo «Nadmannödorf »5 29 t Sei t ,325 paßlss abwesend.
Deschmann Franz Radmannsdorf „ 24 29 ^ »826 detto
Polame Ishann ., » ^ 24 „ ,62,^ detto
Muhouz Jacob Vormatkt .» 5^ Zi ,̂ ,620 detto
Kovalsch Johann Vigaun Vigaun »U 20 „ ,826 detto
DebeUat Ma r t i n Hosrorf » > 5> ^ ,821 detto
Douschann Anton Slatna ,, 9 24 „ ,823 detto .
Iallen Ignaz ^ ^ « « " 2 2 . , ^ 2 5 detto
Mulley Anton Mlata „ 9 '9 « ' 6 2 b detto
Mokoru Bartholomä Löschach Löschach l2 27 ^ ,«2b detto
AoNmtscher Lorcnz Unter Leibniz Steinbüchl 5 25 „ ,622 detto
DoNee Andreas Oder Leibniz » 22 27 „ ,825 detto
SmoNey MathiaS „ „ « ^ 29 „ ,607 detto
Roßmann Johann Vresiach Möschnach 2o iU „ ,626 detto
Butounlg Johann „ „ 4o ,9 ^ ,825 detw
Zwentcl Michadl ^ „ ^4 25 „ iL25 z>etta
Tomz Geoia Ober-Ottot » '^ ^o ^ 1619 detto
Noßmann Icstph Unter-Ottos „ ^ 24 „ ,325 detto
Modütsä'niq Joseph Moboto ,, 2 ,8 „ ,826 detts
Smolle Jacob Kropp Klopp » 26 „ ,8,2 detto
TauisHer Urban « „ 61 2H ^ ,626 detto
TUcho Nicolaus Steinbüchl Steinbüchl 9 23 ^ 1L24 delta
Poqazhmg Barthl. « ,, ^9 23 „ ,826 detto
Praprotnig Blas Ober'Dobrava ^ Dodrava '4 22 „ ,6»6 detto
GogaNa Johann Mischatsche « »o 52 „ »825 detto
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M N a h m e . W o h n o r t P f a r r " Z ^ A n m e r k u n g

C o n s c r i p t i o n s . F l ü c h t l i n g e .
Pfeifer Jacob Sallosche Dobrava 5 »6 Seit ,827 paßlos abwesend.
Schlieber Johann „ ^ ^ . . ^ i 3 16 „ 1627 detto ^^« ">« -
Roßmann Gregor Ottotsche ' ,^ „ 6 26 „ ,6«5 dettö

, Poaazhnia. Lorenz Oufchlsche Ouschische L 3» « »6»6 detto
Ie ra l la Michael Routhe » 4 27 „ 182c» detto

, Benedizhizb Anton ., ^ ,» 2 36 „ ,626 detto
Vouk Anton ,Hraschach Laß 9 2I ,̂ 1U23 detto
Merscholl Georg ^ „ 12 24 ' ^ 1L25 detto
Justin Michael Hlebitz „ 10 2» „ detto delta
Tschopp Joseph Doölovizh Bresnitz 2 27 „ detto detto

, ^fchopp Barths. .. „ 2 24 ^ ^ t t o detta
Suppan Andreas Moste „ 5 »« „ detto detto
Komkjch Jacob ' „ » 23 25 ^ dettc, detto
Trtpl^tb Thomas !, Scherounitz , i3 27 ^ ^etto detto
Ieglizh Urban i , , 22 ^ „ detts detto
Suppan Anton! ' „ ». 25 21 ^ h^to dctto
Schebath Hranz Studenzhizh «, 6 2a „, detto deuo

Diese ausgewiesenen Flüchtlinge werden aufgefordert, sich binnen Jahresfrist vom heutigen Ta-
ge an, bey der Bez. Obrigkeit, persönlich zu stellen, und über ihre Entweichung zu rechtfertigen, als
tvidrigens nach Verlauf dec gedachten Frist gegen dieselben nach dem Inhalte d<s Auswandelungs«
Patents, nach der hohen Zent. Qrg. Hof - Commissions «Vergleiche vom 2Z. März i 6 i 5 , nach
dem hohen hofkanzley.Decrete vom 7. August i 6 i ü , und dießMiger hohen Gub. Eröffnung vom
2a. Juno i 3 i 5 , ^ahl 6555, endlich nach Vorschrift der kreisämtl. Circular > Verordnung vom ,29.
März »625, Nr. 23ga, unnächsichtlich verfahren werden wird»

Bez. Obrigkeit Radmannsdorf am 29. November »627.

z. Z. 169. (2) A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . Nr. 262.
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach wird bekannt gemacht: Es scye auf Ansuchen des

Anton Smerekar, von Laibach, in die Ausfertigung der Amortisations . Edicts, hinsichtlich des
vorgeblich in Verlust gerathenen, von Andrä Schlousche, an Joseph Dobnitar, über eine Darlehens,
schuld pr. 100 fl. am 6. April »807 ausgestellten / und am n . des nähmlichen Monathes und
Jahres auf di«, dem Gute Strobelhof, 5ud Rectif. Nr. 26, zinsbare, zu Säule gelegene Gin»
uiertelhu'e, intadulirten Schuldbrief gewilliget worden. Es werden demnach Jene, die auf diesen
Schuldbrief aus was «Mmer für eine.-n Rechtögrunde Anjprüche zu haden vermeinen, aufgefordert,
felbe binnen einem Jahre, sechz' Wochen und drey Tagen, so gewiß vor diesem Gerichte geltend
zu machen, als wiorlgenZ dieser Schuldbrief/ eigentlich das darauf befindliche Intabulations. <Z,er«
tifieat vom »,. April 1807, nack Verlauf der bestimmten AmoNisationöftist auf weiteres Anlan»
gen für nul l , nichtig und kraftlos erklärt werden winde.

Laibach am 20. Februar 1627.

z- s ' 249. (2) E d i c t . Nr. 17.
Vom Bezirksgerichte z.u Egg ob Podpetsch wird kund gemacht: Es sey aus Ansuchen des Gre-

gor Iavorscheg, von Wachtenberg, in die Ausfertigung der Amortisations ' Eoicte, hinsichtlich des
von Anton Raunicher, von Moschenig, am 27. April »609, an Gesuchsteller, Gregor Iavorscheg,
über 46a st. 0. W . , ausgestellten, am nähmlichen Oaw auf die, der löblichen Herrschaft Münten- -
docf, «ub Urb. Nr. 27^, dienstbaren, zu Moschemg liegenden ganzen Hübe intabulirten, vorgeblich
w Verlust gerathen^Schuldbriefcs., gewilliget worden. Es werden daher Diejenigen, die auf den



gedachten Schuldbrief aus was immer für einem Rcätßssrundc Ansprüche zu stellen Otdenken,
aufgefordert, selbe binnen einem I a d r e , seäö Woäcn und drer Ta^en, so gewiß ror diesem Ge»
richte anzumelden und darzuthun, als rvidrigens auf netteres Anlangen dieser Ecluldbrief, eigent.
lich das darauf befindliche Intabulations. ^ertificat für gelobtet, traft , und irirtungslos ettläN
werden würde.

Bezi r ls . Gericht zu Egg ob Podpctsch am ,5. Jänner ,827.

z- Z. 226 (2) E d i c t . Nr. m .
Von dem k. f. Bezirks.Gerichte Idr ia wird anmit besannt gemacht: M habe über Ansuchen

des Markus Sckabouh, Handelsmann von I d l i a , in die Ausfertigung des Amortisations. Odic»
tes, rücksschtlick des auf seinem zu Id r ,a , haus. Nr. »o3, liegenden, der Cammeralherrfcdoft
I d r i a , yub Urb. Nr. ,o3 , zinsbaren hause, sammt An» und >;ua,ei)ör, zu Gunsten deß Herrn
Johann Kandutsch intaduliiten Schuldscheins, lido. g. Mao 2L07, e, i n^d . 2. April i3o3, pr.622ft.
42 kr. Banco.Zettel, gewiNiget; daher alle Jene, welcke auf den besohlen Schuldschein ein Recht
zu haben vermeinen, anmit aufgefordert werden, ihr diehfafliges Recdt bmnen einem Jahre, secks
Wochen und drcv Tagen, hieions so gewiß anbänqig zu machen, als sonst über ferneres Ansu>
Hen des Marsus Schabouh der benannte Schuldschein, le^ec. dessen Intabulat ions. Certificat
für null und nicktig cr l lärt , und grundbücdlicb gelöscht werten wird.

K. K. Bezirks. Gcrickt Idria am 6. Mär , ,627.

Z. i4 'b . 2) E d i c t . »6 ^ n m . i I ^ I .
Vor dem Bezirksgerichte Schneeberg haben aNe Jene, welche an die Verlassenschaft des den

12. Juno 1622, zu Radleck verstorbenen Lorenz Matschcg, gewesenen Besitzer einer zur Herrschaft
Nadlischeg dienstbaren halben Hübe, entweder als Orben, oder als Gläubiger, und überhaupt aus
rvas immer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, zur Anmeldung Vessel»
ben den 3 l . December d. I . Vormittags um 9 Uht persönlich/ cder durch einen Bevollmächtig,
ton zu erscheinen, widrigens nach Verlauf dieser Zeit die Abhandlung und Einantwortung die«
for Verlasienscbaft an Denjenigen, HvelHer sich hiezu rechtlich wird ausgewiesen H M n , ohne rvci'
ters erfolqcn wird.

Bezirtsgericht Schneeberg am 22. November 1627.

Z. ,409- (3) ^ A n t r a " g l
Em Mann von I o Jahren', der sowohl aller Vocal , als Instrumental-Musik theo-

retisch und practisch entspricht, wünscht irgendwo als Organist angestellt zu werden. Er
spricht dle deutsche und kramertsche Sprache sehr vollkommen, cowpomrt selbst, ertheilt
nach eigener Methode einen höchst leicht faßlichsten Musikunterricht, und verspricht in kur-
zer Zeit elne Musik zu errichten. Ueber seine Geschicklichkett und gute Moralität kann er
sich mit den entsprechendsten Zeugnissen ausweisen. Das Weitere erfahrt man im Zel-
tungs - Comptoir.

Z7^403."(3)"Bey WTH^Korn in̂ Laibäch ^
ist ganz neu zu haben:

Das Kön tg r e ich I l l y r i en.
Ein Taschenbuch für Reisende

nach jeiner neuesten Eintheilung statistisch-topographisch beschrieben.
Mt t emer Charte von. Myr ien, zwey großen Planen von Laibach und
K agenfurt. zwey Ansichten von Laibach und Klagenfurt, Sttuations-
Plan des Adelsberger Grotten-Gangs/Ansicht des Stadt- und Frey-
hafens Tmst und die Musik des M W f e M , schön gedruckt, br. i fi.



Z. 1396. (3) P r a n u m e r a t i o n
auf L^edenig's neue Laibacher Redout-Deutsche, fürden Car-

. neval ves Jahres 1L28.
Wer auf die von Ledenig verfaßten, sechs neuen Redout - Deutschen/

sammt I n n ' s , welche bis i . Jänner 1828, im lithographirten piano. I^ r re-
Auszüge erscheinen werden , mit 3o kr. C. M . für das Stück zu pranume-
nren wünscht, wolle sich dießfalls an dieses Zeitungs - Comptoir wenden.

Auch können daselbst Bestellungen auf verschiedene Arrangements die-
ser Deutschen in geschriebenen Exemplaren, a ls :

für 2 Violinen und Baß um . . . . 1 fl. —kr .
« » « « „ 1 Flöte (oder (^ukan) und Guitarre um — „ ä<> „
> ^ M „ Harmonie von 6 bis 8 Blasinstrumenten um 2 „ 3o „ bis

mündlich oder in portofreyen Briefen gemacht werden.
Der Ladenpreis für die lithographirten Stücke ist mit l . Jänner 1828,

z 40 kr. Conventions - Münze.

Z. i ^ i 3 . (2) L i c i t a t i o n s - Nach r i ch t .
Montag, als den 10. d. M . , werden in dem Hause Nv. y7 / bey S t . Flor ian, ver-

schiedene Zimmereinrichtung, als: Kästen, Tische, Sopha's, kesseln, Bettsiarren, Bettge«
wand, Spiegel, eme Stockuhr, ein l 'arde-I' luno mit 6 Octaven, über 70 ^tück Boden«
bretter und verschiedene Effecten, dann beyläufig bey H6 Eimer fteycrischcr Neln m uerschie,
denen Gebunden, wie auch eine Anzahl Bücher, Vormittags von g bls H2 , und Nach-
mittags von 3 bis 6 Uhr, licitando gegen gleich bare Bezahlung hmtan gegeben werden.

Einladung zur Pranumeration.
I m Verlage des Chr . F r i e d . S c h a d e , Univevsitats - Buchdruckers in W ien , erscheint

I«nd wird im hiesigen Zeitungs-Eomptoir für eine m Umschlag geheftete Llcferung
m i t 24 kr. C. M . p r ä n u m e r i r t , a u f :

V o l k t h ü m l i c h e s

Wörterbuch der Deutschen Sprache
k m i t ^
U„ B e z e i c h n u n g der Aussp rache u n d B e t o n u n g
W M ^ ' f ü r d i ' e ' ^ ' , , ,,
> M G e s c h ä f t s - u n d Lesewe l t . ^ '
^ B o n . , ^ ^P ' -<>

V l . T h e o d o r H e i n s i u s ,
OtdtNtlichem Prafessor am Bttlmjscb ' KöNMchM Gymnasium. 4. BänVe, b«Hl̂ »sig, 245Boaen,

^ itzHrl BanS zu io Heften.
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Gubern ia l -Ver luu tbarunaen.

Z. i3g7* (3) A V V I S O. ' ^ ad Nr. 2544g*
Per ordine dell' eccelsa i. r. Aulica Commissioneddegli stud} dei 3o settembre

ano corrente N°. 4434 viene riaperto il concorso anche per 1'altra cattedra d«i uma-
nila vacante presso F i. i\ Ginnasio di Spalato T cui e annesso il soldo di aî nui fio*
rini seicenio ( 6 o o ) nioncta di conveiizione, — I/ esame di concorso sara tenuto
presso le Direzioni ^irmasiali di Zara? Spalato, Ragusa , Gorizia^ Lubiana^ Venezia,
Milano e Viena ncl giorno 3 gennajo 1828. — Gli aspirnnti alia delta cattedra dov-
ranno prcsentare sino a tutto il giorno 23 dicembre prossimo venturo all' ufFicio di
Psotocollo di qoel Governo^ a cui c soggeita. la^Direzione ginnasiale, presso la qua-
le vorranno esst snbire gli esarni^ le loro petizioni stilizzate in lingua ilaliana3 «
corredaie de document! onde far con stare legalmente: a) il luogo di naszita, .1' eta
e la religionej. b) la condizione, c) la moralitä, d) gli studj fatti compreso il cor-
so di pedagogiaj e) la cogniziohe indispensabile delle lingue italiana^ latina e gre-
ca; finalmente f) gl' iuipicghi per avventura gia sostenuti segnatamente nella pub-
blica istruzione.•— Zara 3o ottobre 1827. ' ANDREA DE FPtOSSARD,

_ ^ ^ ^ ^ I. R, Segretario di Govcrno.

Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen,
z. Z. 70c). (3) Nr. ' Zi/i-Z.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Besuch des Franz Wilchcr, Inhaber des Gutes Steinberg, m die Ausferti-
gung der Amorttsanons-Edicte, niclsichtllch des auf dem Gute Steinberg, seit i 5 . Ju ly
1776 intabullNen, zwischen Herrn Iac^b Anton Freyherrn v. Marenzi und seiner Ehegat-
tin Catharina , gebornen V.Person, den 2. July 1776 geschlossenen, aber in Verlust gcra»
thenen Heirathsoertrags, i-^spooüve des darauf besindllchen IntabulaNons, Certificates/ ge-
williget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachten Ehevertrag aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte so gewlß anzumelden und anhängig zu machen, als lm Widrigen auf wei«
tens Anlangen des heutigen Bittstellers, Franz Wilcher, die obgedachte Urkunde, lespee-
Uv<3 das darauf befindliche Intabulationscenificat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
getödtct, kraft- und wirkungslos erklart werden wird.

Lalbach den 5. I uny 1827.

z- Z. 276. <3) ^ N r . l i 6 2 .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gewacht: Es sey

über das Gesuch des Franz und der Theresia Wasser, Eigenthüwermn des Houses N r .
3 , in der Carlstadter-Vorstadt, in die Ausfertigung der Amortlsations-Edictc, rücksicht-
llch der suf dem Haufe Nr . 8 , in der Carlssadter-Vorstadt, seit ,4 . Februar 1776, mta-
bulirten, von der Mar ia Elisabeth Rei t , mtt Johann Re»t, am 26, Janner 1776, ge-
schlossenen Vergleichs und Uebergabs - Vertrages, dann des von Mar ia Kcrtschek ausge-
stellten, auf Theresia Wasser lautenden Schuldbrief, 660. 1. July 3795, w ^ d . - 3 . J u -
ly 1795, pr. ^00 fi. , gewilltget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedach-
te Urkunden aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu körnen ver-
meinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drep Tagen,

(Zur Beyl, Nv. 99. d. 11. December 1627.) B



VSr diesem k. k. S t a d t - und Landrechte so gewiß anzumelden und anhangig zu machen, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller, Franz und Theresia Wasser,
die obgedachten zwey Urkunden nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelobtet, kraft- und
wirkungslos erklart werden wird. Lalbach am 6. März »827.

z. Z. 7 0 9 7 ^ 3 ) ^ Nr . Z 0 2 7 . '
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch der Herren Carl und Vincenz Grafen v. T h u r n , Inhaber der Fidel,
connßfterrschaft Radmannsdorf, in die Ausfertigung der Amortisations-Edltte, rücksichtltch
des a if der Fideicomißherrschaft Radmannsdorf und der Alumnatgült , selt 22. Apri l K761,
intabultrten Vergleichs, ääs. i 5 . December i 7 o ä , zwischen Herrn Franz Anton «Be,frled
Grafen v. T h u r n , und Herrn v. Erberg, als Eesswnar, der den Frauen Maria Agnes Grä-
finn v. Thurn, und Iosepha Franzisca Freyinn v. MordaN, gebornen Grasinn v. T h u r n ,
gehörigen Forderungen, pr. i55n ft. 5 kr., gewllllget worden. Es haben demnach alle Je-
n e , welche auf gedachten Vergleich aus was lmmer für emem Rechtsgrunde Ansprüche ma,
chen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wo«
chen und drey Tagen, vor diesem t. k. Stadt - und kandrechte so gewiß anzumelden und
anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller, Her«
ren Earl und Vmcenz Grafen 0. Thurn / die obgedachte Urkunde nach Verlauf dieser ge«
setzlichen Frlst für getodtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wird. ' -

Laibach den 5. Iuny 1827.

5 Z. 277. (3) N r . 696.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kcgin wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch des Joseph Hermann, hierortigen Kaffeesieders in der Gpttalgasse, in
die Ausfertigung der Amortisations - Edicts, rücksichtlich nachbenannter, auf den hier in der
Spitalgasse Nr . 167 a l t , 266 neu, haftenden Urkunden, a ls:
- 5) Ver (̂ ardH dianna, cläu. 27. May 1764, vorgemerkt den 5. December 177«, vom

Gregor und Margarsth Ierray, zu Gunsten der Maria Poduis, über 100c, st. ausgestellt;
b) des Erkenntniffes, äcia. 12. Februar, und vorgemerkt 6. März 1773, über eme

Dchuld des Gregor Ie r ray , an den Philipp Kostmehl, pr. 125 ft. lautend, und
«.) der Gchuldobligation, ddc». 1^,. July 177«, vorgemerkt den iZ. December 1773,

von Gregor und Ma^gareth Ierray, an den Thoma Karpe, über loo fi. i . W . aus«
gestellt, gewlUiget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden und re^ecnve d»e darauf
befindlichen Vormerkungs-CeNlsicate, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen,, vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhängig ju machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangendes heutigen Bittstel-
lers Joseph Hermann, die obgedachten Urkunden, i-c5^ct.lv6 die darauf befindlichen Vor»
merkungs-Eertlficate nach Verlauf dieser gesetzlichen Fr,st für getodtet / kraft- Und wir ,
kungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Gcadt- und Landrochte in KrZin^ Laibach am 6. März, 1827.

Vermisch t e V er l au t b ä^u ng ̂ ts.""
z. Z. 536.. (3) A m o r t i s a t i o n s . Ed ic t .

V ) i dem k. k. Bezirksgerichte zu Laldich wird tund gegeben: M ser, auf Ansuchen des Fla.
rwl! ^tischusch, vul^o Zamuda, Getreidhändlers von Laibach, in Vie Ausfertigung des Amorti«
sHiians . Toictes , hinsichtlich des, nuf dem, sub Rect. Nr< 2i3 »j4, dem Stadlmagistrat Laibach



dienstbaren halben Gleimher Waldantheil, intabulirten, an Joseph Marouth lautenden, anpMch
ln Verlust gerathenen Schuldbriefes, «i<1«. ,. März ,799, pr. 2^6 fi. gewilliget worden. Daher
haben Alle, welche darauf einen Rechtsanspruch zustellen vermeinen, seiden so gewiß binnen ei»
nem Ivhre, scchs Wochen und drey Tagen, vor diesem Gerichte geltend zu machen, als widrigenK
auf ferneres Anlangen gedachter Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche G. V.. Cernficat
für gctodtet erklärt, und in die Gxtabulatlon desselben gewilligt werden würde.

Laibach am 19. May '627. _ _ „ _ .
Z. 1^99. (3) G d i c t a l ' V 0 r r u f u n g.

Von der Beziltöodrigseit Treffen, im Neustädtler »Kreise, wird nachstehenden RelrutirungS.
Flüchtlingen, als: Anton SmoÜitsch, von Lukouk,

Michael Galle, von l^teinback,
Anton Starz , von Krcutz,
Anton Glaoan, von Rappelgeschieß,
Mathias Novinz, von Germada,

hiennt aufgetragen, dieselben baben sich von heute binnen drey Monathen, bey dieser Bezirks»
Obriqkeit zu präsentnen und über ihre unbefugte und gesetzwidrige Entfernung zu rechtfertigen, als
sie im Wiongen nack Verlauf dieser Zeit nack den diehfaNs bestehenden Gesehen behandelt wer-
den würden. Bez. Obrigkeit Tressen am 29. November 1L27.

. Z. 6«5. (3 ) A m o r t i s i t u n g A . i Z d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrfchaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht: M a n

habe über Ansuchen des Andreas Hafner, von Lack, in tzie Ausfertigung der Amortisations. Edic»
te , hinsichtlich deö zu Gunstin der Maria Qblack, auf dem Hause Nr. 63, in der Sradt Lack, >n<
tabulirten Testaments dts Mar t in Oclack, »inc: c^iw,int3l,. den '6 . August ,804, pr. 200 ft. Lan-
deZ ' Währung, dann des, zu Gunsten tes Mnr tm Lokcr und dessen Ehegattinn Ma r i a , auf eben
diesem hause haftenden Kaufsvertrags, <Iäo. i 5 . , i>uab. 24. October 1L06, pr. 63o fi., gewilliget.

Es werden daher alle Jene, die auf diese angeblich in Verlust gerathenen Urkunden- ein Recht
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen eincm Jahre, scchs Wocl'en und drey Tagen,
daSsclbe so gewiß hierortS geltend zu mcicken, widrigens nach Perlauf dieser Feit über ferneres
Ansuchen die benannten Nclunoen. sgmmt dem Intavulat ions. (Certificate, für nul l , nichtig und
kraftlos erklärt werden würden. Bezirtögericht StoatSherischaft Lack den 3. April 1L27.

Z. »^00. (3) G d ^ c t a l - «Z l t ac i on . Nr. io3g.
Von der Bezirksobrigkeit Auersperg im Neustadler. Kreise werden nachtcnannte Rekrutiiunas«

flüchtige des Jahres 1627, a ls :
Andreas Koscher, von Sgonzbim, haus . Nr . 5 , Lokalie Roob, att! 20 Jahr,
Franz Sernüz ^ Klein Lipplein ^ ^ 22, Pfarr S t . Eanzian, ^„ 22 „
Jacob Ferkull « INovagora « „ i 5 , „ Gutenftld, ,. 23 ., ^ ^
Anton Perme ,. Predolle « „ 5 , Lolalie Kopain, „ 20 „ W »
Jacob Kopluih « Klein Ratschna „ » » , dctto detto „ 22 „ «nd
Vlas Saih ,, KoNenzdorf „ » 1 , Vikariat Strugg ., »9 » ein frem«

der, alternloser Knecht, hlemu vorgeladen, sich binnen Jahresfrist vom heutigen Tage an , bey
dieser Bezirksobrigteic zustellen und über ihre llnfolgsamkeit zu rechtfertigen, widngens aeacn sie
nach ^nhalt der dießfalls bestehenden, mehrfättigen politischen Horfchriften, vornähmlich der hoben
Gubermal. Verordnung vom 2a. Iun» i 8 . 5 , Zahl 6555, dann gemäß dem Auswanderunas-
Patente, verfahren wisd. . ß

Bez. Obrigleit den 26. November 1827. '^^

Z. »404. (5) C o n v o c a t i o n Nr 9»«.
«, ^ ^ ' » , . n a c k F r a n z Schar lach zu G u r g f e l d .
Bon dem BeMsgenchte Thurn am hart haben alle Jene, nelcke. an die Vcrlassenschaft de«

am 29. October d- ^5., zu Gurgscld verstorbenen Franz Sckarlack, Faßbinders und WeinwntheK,
" . ^ / ^ ' " ^ ^ ' / ! ^ ^ Rechtögrunde einen Anspruch M machen vermeinen, zur Anmeldung
und ^arthuung devfelben, Jene aber, welche zu der Verlafsenfcdaft schulden, zur Slcherstessung
der Actlven ^ m 10. manner ,628, um 9 Uhr Vormittags zu erscheinen, widngens die Ersttrn die
Holgen des §. Ü14 aNg. b. G. B . treffen, gegen Letztere aber im gerichtlichen Wege eingeschritten
werden wird. Bezu ls . Gericht Thmn am Hatt den 27. November »827.



" - " Ig22' - "

Z° -^c.5. (3) ' Nr. 667.
Vom Bezirksgerichte Tburn am Hart in Nnterkra!^ wnd zu Federmanns Wissenschaft gebracht:

Es sey über Ansuchen der Matbias RütschicschMen großjährigen Trbcn, Georq, Joseph, Anna und
Apollonia Ratschitscb, von sichre, gehörigen, auf 5«)» fi. M . M . gerichtlich gefcbäyten Realitä.
ten, a ls : der im Dorfe Vicdre licqcndcn, der Herrschaft Tburn am har t , sud Mect. Nr. 263,
dienstbaren Halden Hude, des allenfalls in Vickre liegenden Dom. Ackers, der in Verbina liegen,
den Dom. Wiese und des Weingarrens in Oberterschlauh, dann des auf 225 ss.^/.6 kr. M . M .
gerichtlich geschätzten Modilar. Vermögens/ gewlNiget worden. Da hiezu drey Feilbielhungstagsa»
ßungen, nähmlich auf den 12. November und n . December l. I » , dann auf den ; , . Jänner 1828,
jedesmahl^ von 9 bis »2 Uhr Vormittags im Orte Vichre mit dem Anhange bestimmt worden
sind, daß, wenn diese Realitäten oder Fahrnisse weder bey der ersten noch zwcoten Feilbicthungs.
tagsatzung um den Schätzungswerts ster darüber an, Mann gebracht werden könnten, selbe bey
der dritten auch unter dem Schähungswerthe veräußert werden würden, so werden die Kaustusti,
gen, so als die intabulirten Gläubiger hierzu zu erscheinen eingeladen, und können die Scha«
hung, nebst den Verfaufsbeoingnissen, täglich in den Amtöstunden hierorts .einsehen.

Bezirksgericht Thurn am Hart am 1 , . October 1827.
A n m e r k u n g . Da zu der'am 12. November abgehaltenen eisten Tagsahuna kein Kauftustigcr

erschien, so wird nun zu der zweyten auf den n . December I. I . angeordneten Tagsa,
tzung geschritten werden.'

Z. 1^06. (3) Weinverste igerung zu M a r b u r g .
Mi t gerichtlicher Bewilligung werden am n . December d. I . , und

nöthigenfalls mit Fortsetzung am folgenden Tage, zu Marburg, in der
Spitalgasse Haus - Nr. 162, in den gewöhnlichen Licitationsstunden nach-
stehende Weine, gegen sogleich bare Zahlung versteigert:

Vom Jahrgange 1818 . . . . . 6 Startin
,5 „ 1819 . . . . . 7 „

,, „ , 1822 . . . . . 5 „
^ ^ » „ ^23 . . . . . i3 ^
^ > M ^ „ l^24 . . . . . 12 „
W ^ 5, ,? ^^26 . . . . . 6 „

W " " ^ ^ ' * ' ' ' 25 ^
M Zusammen . 36 Startin.

Diese Weine sind durchaus von eigener Fechsung des Verkäufers,
aus den Gebirgen Pickern, Wiener, S t . Peter und Pachern, und em-
pfehlen sich durch vorzügliche Güte. Die Ausrufspreise sind von Kunst-
verständigen bestimmt. Marburg am 24. November 1627.

Ber i ch t i gung . I n den Intelligenz -Blattern Nr. 93, yä und 96, im Amortisation^
Edicte, 6äo. 3. August 1827, z. Zahl 942, heißt es: Franz Carl Mvsler, '
Md soll heißen: Franz Earl W e s l a n .



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1^27. (1) K u n d m a c h u n g . 26 N r . 26277.

Das k. k. Hofkammer - Präsidium hat mit Dccret von 10. November d. I . , Zahl
12667, nach erhaltener Genehmigung Allerhöchst Geiner Majestät angeordnet: zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß das m allen seinen Theilen aufgeschlossene/ mit ausgiebigen Zlnns
zwltter ? Anstanden versehene ^Vchlaggewalder Zinnbergwerk, im Königreich Böhmen / Elbog«
^t tner , Kreises, an Pnoatunternehmer m der Art als Eigenthum überlassen werde, daß
denselben unter der Bedingung eines ordnungsmäßigen Baubetriebes, auch die zu Han«
den dieses Werkes daselbst befindliche Wasscrsaulmaschme, den Prenß und Gözl, sammt den
dazu gehörigen und damit verbundenen Iaggcbäuocn zur freyen Benützung, mit dem Über,
lassen werden, daß denenselben die Unterhaltung dieser Gebäude obliegt. — Ferner wird
der Uebernchmer eme unbedmgle Frohnbefreyung und Nachlaß der bergger,chtlichen Gebüh-
ren auf immerwährende Zeiten, dann die thunlichste Erleichterung bey dem Holzbezuge
zugesichert, und es blecht dem allcnfalligcn Ucbcrnchmer überdleß noch frevgestcllt, noch an-
dern den Zweck entsprechende Unterstützungen bey d,esem kaiserl. königl. Landes « Präsidium
anzusuchen. — Zür Anmeldung b̂ y diesem katserl. königl. Landes - Präsidium lst der
Gchlußsermln bls Knd^des Mlltcar - Jahres 1828 festgesetzt, und die nähere Beschreibung des
Schlaggenwalder Zmnkergwerfs k.mn bey diesem kaiserl. königl. Landesprasidium, bep dem
Bergoberamte z^ Ioachlmschül, bey dem Bergamte zu Schlaggenwald/ und bey dem Expe«
dlte dcr kal^rl. konigl. allgemeinen Hofkammer Montan - Abtheilung eingesehen werden.

Prag am 25. November 1827. Vom kaiserl. königl. böhmischen Landes - Präsidium,

Z. 1^20. (2) C u r r e n d e aä Ztr. 2ä63g.
des k a i s c r l . k ö n i g l . i l l y r l s c h e n L a n d e s - G u b e r n i u m s zu La ibach .
I n Betreff dcr Adcis - Ämnaffunqen und der Bestrafung derftlben. — Seine Majestät
baben umerm 23. Ztouember 1826, in Betreff dcr Adels« Anmassungen und der Bestra-
fung derselben nachgehende allerhöchste Entschließung herabgelangen zu lassen geruhet. —
h. 1. Wer sich von Kundmachung gegenwärtiger Verordnung a n , adeliche Titel oder
Wappen bcylegt, ohne den Adel überhaupt oder denjenigen Grad des Adels, dessen er
sich anmaffet, wirklich erlangt zu haben, ucrfällt in cnie Geldstrafe von Zwanzig bis
Hundert Gulden Conventions- Mü^ze im Zwanzig - Gulden - Fuße. — Wenn er diese
zil erlegen nicht v.rmag, so soll ArreÜsirafe von drey bis mcrzehen Tagen gegen ihn
verhängt werden. — I m Falle der W.lcdcrhohlunq des Vergehens ist a :̂f eme Geldstrafe
von Hunden bis Tausen? Gulden Conventions- Münze im Zwanzig» Gulden- Fuße, oder

, wenn diese nicht eingebracht wcrden kann , auf iHtacnqe bis 6 wöchentliche Arreststrafe
zu erkennen. — §. 2. Dle polnischen und Justizbehörden haben von jeder ihnen vor»
gekommenen unerlaubten Adels - Anmassung dcr k. k. K^mmerprokuratur oder dem k. k.
Fiscalamte NaHrtchr zu geben, und ledere sollen die ihnen auf diese ober andere Ar t
bekannt gewobenen Fälle cmcr Adcls- Anmassung dem Gubermum anzeigen, und auf
die dem Gescye angemessene Bestrafung antragen. — Daher d,e k. k. Kammerproku-
ratur oder das k. k. Flrcalamt auf das Vergehen dcr Adcls - Anmassungen ihre pst'cht«
maß«ge Aufmerksamkeit zu richten, und über d»e Vollziehung der gegenwärtigen Ver«
ordnung zu wackcn hat. — §. z. Auf alle in gca,ctiw<ntlgcr Verordnung festgesetzten
Strafen wird von dem Gubcrnium nach vorläufiger Untersuchung und vollständig herge,
stellten Beweise erkannt, jedoch stcht dem Verurthe«Itcn der Recurs on die k. k. vereln»
te Hofkalizlcy in dem Zeitraume von sechs Wochen nach erhaltener Entscheidung der ere

(Z. Beyl. Nr. 9g. d. 11. December 1627.) C
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sten Instanz offen, welches in diesem Erkenntnisse jedesmahl auszudrücken ist. —
§. H. Sol l wegen einer Geldbuße auf das Vermögen des Schuldigen die Execution ge-
führt werden, so ist sie von dem betreffenden k. k. Fiscalamte bey dem in Fiscalsachcn
kompetenten Gerichte anzusuchen. ^ - Diese allerhöchste Entschließung wird >n Folze
hohen Hofkanzley - Decrees vom 2. laufenden Monachs, N r . 27/Iää. hicmtt zur allgo<
meinen Kenntniß gebracht. — Laibach am 22. November 1627-
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v . S c h m i d d u r g ,

landes? Gouverneur.
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,

Gube rn ia l -V l ce -P räs iden t .
L e o p o l d G r a f v. M e l s e r s he i m b ,

k. k. G u b c r n i a l - R a t h .

Z . 1^22. (2) K u n d m a c h u n g . aä ^lr, , , . 251/,2.
D«e k. k. P r o u i n z i a l - S t r a f h a u s , Verwal tung, zu Laibach, am Kastell, macht m Fi,'l»

ge hoher Gubernial - Bewil l igung hlemit öffelUllch bekannt, daß sie zur Beschäftigung der
weiblichen S t r ä f l i n g e , Flachs, und zwar sowohl Re ißn i , als «ach Abborsten und Au«
pfen / zum Sp innen üdernehme. D ie Preise sind nach o,?n Grundsay-n der Billigkeit be-
stimmt, und für gute Arbeit wird strenge Aufsicht gep^ogen; jedoch ist vor der Hand
» G e s p i n n s t f e i n s t e r G at t u n g au sq esch l 0 ssen." — Auch wird bcy dem U-n«
ßande, daß die St rä f l inge in ihrer Fähigkeit und Geschlcklichkeir dercitf, bcd^ttcnde Fort -
schritte gemacht haben, unter einem wiederho l t ,n allgemeine Erinnerung ^cd achr, daß
fü r die mit dem k. k. Strafhause verbundene Arbei isa^üalt von P-ivai^n und sonstigen
Unternehmern noch fortwahrend alle Gattungen gewöhnlicher Lnnwebcr - Arbc t tcn , a l s :
Tischzeug, Handtücher, Leinwand, Z-vill ich, (dieser letztere in besonders guler und aus<
gezeichneter A r t ) und alle sonst land^ebrauchliHen Zeuge übernommen werden, w wie sie
«Uch derley auf Rechnung des H,,uscs erzeugte Waaren in allen Horren nach den billig-
Hen Prelsen in kleinen und großen Quant i tä ten zum Verkaufe anbiethet, oder darauf
Bestellungen annimmt. — Jene Parcheycn, welche von dieser Anstalt Gebrauch machen
wol len, haben sich mündlich oder mit portofreien Briefen an d,ese k. k. Strashaus - Ver-
wal tung zu wenden, welche auch für genaue und schnelle Bedienung Sorge t r a g t , und
zugleich diese Gelegenheit ergrei f t , um für das der Anstalt bisher hausig geschenkte Z u -
brauen öffentlich zu danken. — K. K. Prooinzlal , S t ra fhaus - Verwalcung^ zu itaibach,
«m Castell, den 17. November 1827.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u lsg e n. ° ^ ^ ^ """
Z . ,4»o. (2) O l? i c t. liä ^ u m . L42.

Von dem Bezirks. Gerichte Weißenfels zu Kronau wir^ h i^ni t bekannt gemacht-. Os fcy vo»
hiesem Gerichte ü?er Anlangen dcg Himon M^ le , Bcrlrallcr der Georg Tschopp'schen Eoncuss«
Maßa zu Karneroell.ich, i,n ^lilversiandlnss«: mic cen übrige« inc^dulirlen Gläubigern, in die neu?
erliche öffentliche Feilbiechunq i>es Nett uno Mo.ul.ir lZ^ncurä V.'lMl)c;enK, alS der, zu Karner<
pellach, h- .^. 55, gelegenen, dcc (5a!«:n l.ü > d.icschafc Vel^es, Urb. F. 4», dienstbaren, gericht«
ttch auf i3:)3 st. E. M . gesHä^rcn O^nz)!i','e, s^lnmc Un- und Zug.'hor, und der auf 14 fi. 21 tr,
betheuerten Hall3- und Wirchsdaftvf^^inss!.' qc v!llt,ct lvorl'en.

Da nun hlezu die TagfahunH auf oen l3. De^mbcr d. I . . und zwar Vormittags von 9 bts
12 Udr für die Real i tät , N^chmitta); oo:: 2 diä 6 Uhr für das Mob i la r , Vermögen im Orte K«r
Ü0ncurZrcalität mu dcm Anhange destlm in ^ u ^ e - daß dieses fcilzudiethende Vermögen, wenn

' daöselve nicht über oder um den ^»ch.iy^inqK u.!lri) an M.^nn gebracht werden könnte, dasselbe
«uch unter demsclden hintatlgc^eoen weroe,, >vüroe, so werden dis intabulirten Gläubiger und
die Kaufs lMgcn hiezu mit oem Heosaye vorgeladen. Laß sie die Licttationsbedingnisse und die ,
weitere R^Utäcenbeschreidung, täzlich in der hierorti^ea Gerichtskanzley zu den gewöhnlichen Amts»
ft.M!5en einsehen lötinen. Kcsnaa am Hl. Il^peinver 1627.
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Z. 1419. (2 ) D i e n st v e r l e i h u n g. ^

Bey dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tol lmam wird die s te l le eines Gerichtsactuars
am 1. Jänner 1Ü23/ erlediger, womu eme jährliche Besoldung uon 5oa f l . M . M . ver«
bunden lst. Eompcteliten haben sich m,c ihren belegten Gesuchen unmtttelbar an den
Herrn Herrschaflsmhaber zu wenden, erhalle:: aber v»rlausige Auskunft bcpm Herrn D r .
Cbe r l , Gertchtsaduocaien zu Lachach. ^ _ ^ ^ _ ^ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ _

3. .323. (5) A n k ü n d j g u n g.

Eine halbe Million und 41000 fl. W. W.
wud gewonnen bey der großen Lotterie der

Herrschaf ten S c h ö n w a l d / P e t e r s w a l d / '
wofür fi. 2 0 0 , 0 0 0 W. W. Ablösung,

vann der mittäglichen Güter

B ö h m i s ch - K l e i n - K a h n ,
wofür fi. 5 0 , 0 0 0 W. W. Ablösung gebothen wird, und wobey

z ^ i n ^ i z R T z z z z z ^ > ! n z l s l i ^ V l . l .
Die Ziehung wird am 28. Jänner 182a bestimmt und unwider-

ruflich vorgenommen. - ,
Diese Lotterie ist nach einem ganz neuen, einsacken, allgemein verständlichen

Plane eingerichtet, und gewährt oem spiellusugen Publicum folgende ausgezeich-
nete Vortheile:

itens ist solche gegenwärtig die einzige Ausspielung, welche 2 0 0 0 ^ wah-
re Treffer auszuweisen hat, welche alle die Einlage nahmhaft übersteigen, und die aus
Summen von fi. 2o«,c)O0, 5o,cioo, 20,000, 1^,675, loocxi, 5625, 5ooo, 112b,
ioQo, Zoo, und so abwärts, bis mindestens , Stück k. k. Duwten in Gold bestehen.

2tens lst es bey dieser Lotterie z.um Erstenmahle dcr Fall, daß jedes einzelne
tos auch auf die Treffer der Gratis -Lose im Betrage von i 3 3 6 2 k. k. Duca-

ten in Gold, folglich auf alle 2 0 0 0 ^ Treffer ohn? Unterschied mitspielt, wo-
durch für jeden Besitzer eines einzelnen Loses eine größere Wahrscheinlichkeit zu ge-
winnen herdeygeführt wird.

Ztens enthalt solche nur eine Sorte Gratis-Lose mit Treffern von i5ao, 5oo,
100, und so abwärts, bis 1 Stück k. k. Ducatm in Gold, daher jedes Gratis-
Los ohne Unterschied allerwenigstens 1 Stück k. k. Ducaten bestimmt gewinnen
muß. Jeder Abnehmer von 10 schwarzen Losen erhält ein so vortheilhaftes GolS-
gewinnst-Los unentgelolich.
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ätens betragen die 7 Haupttreffer dieser Lotterie allein schon die bedeutende
Summe von fl. 3o7,50o W. W. und oie Gewinnste in Gold bilden die Summe
von 21760 Stuck esscctiven k. k. Ducaten.

ötens gcwinnen die Nebentreffer fl. 233,50« W> W. und i5oc> Stück Gold-
freylose, welche in Treffer von 200, 100, 5o, 25, und so abwärts, bis mindestens
1 Stück Goldfreylos vertheilt, und lediglich für die schwarzen Lose bestimmt^sind.

Lose dieser so allgemein beliebten und vorlyeilhaften Lotterie sind in allen,Städ-
ten der Monarchie und den bedeutendsten Plätzen des Auslandes zu haben-

D a s Los kostet 10 fi. W. W-
Wien den, 10. November 1827. Hammer ^ Ka r is .

Lose dieser Lotterie sind hier in Laibach bey Ferd. I o s . S c h m i d t ,
beym Mohren auf dem Congreßplatze, zu haben.

Z< iäl3. (2) A n z e i g e. ^ - ' ' ^ ' ' ^ - - ' ^ ^
L. P a t e r n o l l l , Bilderhändler in Laibach am Platze, empfiehlt sicb mit allen

Gattungen Visit-Karten und Kunst-Billetten, Kränzen, Briefen mit Vignetten,
Stammbuchblättern, Gebethbüchern, Landkarten, Vorschriften, Ieicknung^Requi-
siten, Gesellschafts-Svielen, Taroc,ue-, Wbist- uno Piquet-Karten, Bauern^,
Wand- , Taschen-/ Schreib- und Geschäfts-Kalendern, wie auch mit dem histo-
risch - politischen und großen National-Kalender, (Grätzcr Ausgabe, welche äußerst
wohlfeil ist,1 nebst wohlriechenden Wässern, als: das sehr bcliebre Brettfeloerwaffer,
dann Schuh-Wicksen, Rasierpulver, :c, :c. Er mmmr auch Besicllunaen auf V i -
stt-Karten mit eigenen Nahmen, lithograpdirt auf weißem Velin - Papier, das

100 a l fi. Zc> kr. C. M . , und auf Lackpapier das
100 H 1 „ 5/l „ „ an-

-' Muster davon sind beo ihm mit verschiedener Art Buchstaben, nacb Belieben
des Bestellers, zu sehen. Er besorat auch eine jede andere Bcs'elwng, die in sein
Fach schlägt, mit Ver möglichsten Elle uno Billigkeit.

Ueberdieß sind bey ihm ganz neu angekommen:
Deveri's altes Testament, 1. bis 9. Heft, u 15 kr. C. M,
Musikalien in Auswahl; besonders für Gesang, i ^ . - ^ . ' ^no , Viol in, Guitarre

und Flöte, :c>
Italienische Saiten, die sich^durch guten Ton und Dauerhaftigkeit auszeichnen,

von Z bis i^ kr. das (Btück.
Schor» lityographirte Pariser-Carricaturen von Boi l ly , Berliner- und Wiener-

Stlcknnister von 12 kr. bis ä fl. pr Stück.
' Schön liroographirle Karte von Morea, uno l^ Ansichten von Griechenland.

, Neue Postkarte von Ital ien, von Botte.
Neue Himmelskarte, "von Professor Frank, zu i fl. 3o kr.
Italienische Wand- und Taschen'Kalender, und Wiener-Almanachs.
Mignon- und Taschcnkalenoer mit Spiegeln.
Das Köniusspiel oder das Spiel des Lebens, zu 2 fl.
Das chinesische Räthsel mit 7 oder 8 Steinen.

« Lithographirte Speisetariffe und Impfungszeugnisse, neW mehr dcrgl. Artikeln.



^ ^ ^ M Gubern ia l -Ver lau tbarungen.
2 ^/.^^ ^> ' ^ K u n d m a c h u n g . Nr . 267. / S t . G. V .

'<ur Verstciacruna der im Klagenfurtcr - Kreise, im Herzogthumc Karnthcn lugenden
Cammeralberrschaft S t . A n d r a . - Am ä- Hornung 1628 um 10 Uhr Vormittags wnd
in dem Gubcrnial - Nathssaale dcs Landhauses zu Lcnbach, die zum Cammcralfonde gchon-
ge Herrschaft S t . Andra, dem Meistbicthenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k .k .
Staatsgütt-Vcraußerungs-Hofcommission auf ausdrücklichen Befch der hohen S . G. V .
Hofcommisswn, ää . . 5^i6. November d. I . , N r . 752, ncuer^mgs öffentlich feügebothen
werden - Der ausgcmitteltc Ausrufsprcis ist auf Drey und Vierzig Tausend, Neunhun-
dert ^ünf und Sechzig Gulden 25 kr., d. i. /,2c,65 fi. 25 kr. Conventions - M"nze fest-
a se^ - O r t s l a g e. Die Hen'schaft, St.' Andra liegt zischen der Stadt Wolfs-
b^-a 'und dcm Markte S t . Paul im Lavantthale, Klagenfurter - Kreises, im Hcrzogthume
Nä'rntben — Sie ist von Wolfsbcrg eine, von S t . Paul eine, von Völkermarkt - vier,
in d von der Hauptstadt Klagenfurt acht MeilcN entfernt. — Diese Herrschaft ist aus drey
Herrschaften vereinigt, nahmllch der Herrschaften S t . Andra, Stein und Llchtcnbcrg. Die-
se Herrschaft besitzt kein Landgericht, wohl aber nachbcnannte, abgesonderte 5 Burgfncde,
auf welche sich nach dcr farnthncrlschcn Verfassung allseitig auch der Wcrbbczrrk erstreckt,
als- Das Burgfried S t . Mareu i , das Burgfncd Rcißberg, das Burgfncd Iaggüng, das
Burgfried Lichtcnberg, das Burgfried Stein. Das Herrschaftsgebaude liegt in dem Städt-
chen S t . Andrä, welches zu dieser Herrschaft munizipal ist, jedoch sein eigenes Burgfned
sammt Werbbezirk hat. !— D i e B e s t a n d t h e i l e , Gerechtsamen und N u t z u n -
qen d:eser Her rschaf t s i n d , und z w a r : I . A n G e b a u d e n : DasAmts-
oder sogenannte Pstcgerhaus, sammt den dazu gehörigen Stal lungcn, Getrclokasten, W a -
gcnschupfen u-̂ d sonstigen Wirthschaftsgebaudon. U. A n G r u n d st u ck c n:^ ^ l e
n: dieser Herrschaft gehörigen Meiercy - Gründe bestehen in Aeckcrn, Wiesen, Garten,
nuthwciden und Alpen. — Diese Grundstücke sind theils cimgcn Unterthanen verehrweise
überlassen, theils förmlich verpachtet. Der Ertrag derselben beläuft sich derzeit laut des pro
iL^ö einbrachten Pachtauswcises und zwar: von Acckcrn auf 214 si. ^5 kr. M . M . ,
von W escn auf 147 fi. Z9 kr. M . M< und 11 fi. 3o kr. W . W . , von Gärten auf 6 ft.
I kr ^tttbweidcn auf i32 fi. 3o kr. und 62 fi. 18 3^/, kr. W . W . , sonnt zusammen
auf 5u3 si! 17 kr. M . M . u:̂ d 7 I fi. /,6 3'4 kr. W . W . I m ^crkaufsfalle dieser Herr-
schaft abcr ist in dcm neuerlichen Vcrstcigcrungsprotocolle bedungen, daß, wenn vor dem
Verlaufe der Pachtjahre mit dcm Besitze dieser Herrschaft eine Veränderung vor sich gehen
sollte, der Pachter gehalten seyc, mit dem Ausgange eines jeden Pachtjahres nach vorläu-
fig vorausgeaangmcr halbjähriger Aufkündigung vom Pachte abzutreten, ohne daß derselbe
dicßfalls außer dem antizipirtcn Pachtschillingc und der Vergütung der erwiesenen und un-
parthcyisch abgeschabten Ansaats- und Cutturskostcn, die mmdcste Entschädigung zu fordern
h^e. — I I I . A n W a l d u n g e n : Die zu dieser Herrschaft gehörigen Waldun-
qen enthalten zusammen an Flächenmaß laut einer im Jahre 1817 vorgekommenen Anga-
be 6 3 ^ Joch/ ^ 7 2 Quadratklafter^ sie sind theils mit Fichten, Tannen, Farchcn, thnls,
jedoch "nur wenige mit Buchen, Birken und Erlen bewachsen. Die meisten, nur wenige
ausgenommen, sind mit Scrvnutcn dcs Holzschlages und der Viehweide belastet. Gegen zwey
Drtttel davon sind gegen einen Stock, eins von 3 kr. pr. Schaff Kohl auf einmahlige Ab-
stockung an Eisengcwcrkschaften überlassen, nur ein Theil vom Boden- und untern Stcmach-
wald ist gegen einen Pauschalbetrag pr. i5o fi. auf gleiche Abstockung hintangcgeben; in

(Z. B e y l . N r . 99. d. 11. December 1827.) D



"WWUVUWWUWUWWWWWWWWUW

keinem dieser Abstockungscontracte aber ist für den Vcrkaufsfall der Herrschaft die Aufhe-
bung des Eontractcs, und die Heimziehung der Waldung ohne Entschädigung des Pachters -
bedungen. — IV . A n D o m i n i c a l - Nu tzungen vo n U n t e r t h a n e n. Die Unter-
thanen sind in mehreren Pfarren und Gerichts - Bezirken zerstreut, und mit den Unter-
thanen fremder Herrschaften vermischt. Sie bestehen aus 244 Rustical- und 75 Burglehens-
Unttrthanen, von welch' letztern i 5 Behauste sind. Von diesen Unterthanen haben jahr-
lich einzugehen. 5) An unveränderlichen verschiedenen Geldgaben i3o2 st. 2 kr. W . W . ,
wovon jedoch erst das Fünftel abzuziehen kommt, d) An Kleinrechten /,21 Stück Reisten--
.riegel, an Klcinrechten 145 Pfund Haarzahlinge, an Kleinrcchten 762 Stuck Ever. Der
bisherige widerrufliche Ablösungsbetrag belauft sich auf 56 fi. 33 kr., wovon ebenfalls U5
nachzusehen ist. 0) An Robothen. Diese sind seit langen Jahren unwicdcrruflich in Geld
reluirt , außer jener vom Frauenanger, wofür von 67 robothpfiichtigcn Partheyen ein Abl , -
sungsbetrag u 6 kr. mit 5 fi. 42 kr. und l e ^ , . über Abzug des i^ö. Nachlasses 4 fi. Z I 3)4 kr.
Vermahlen jahrlich bezahlt wird. Diese letztere Roboth - Schuldigkeit besteht im Heu- und
Grummetmahen ' auf dem Frauenanger, einer in Pachtung ausgelassenen Wiese. Außerdem
sind alle Unterthanen die Gebäude- und Jagd - Noboth zu leisten schuldig, ä) An Ge-
treiddienst. Hieran haben einzugehen, reduzirt in den nicd. ösier. Metzcn, und nach Abzug
des i)5 Nachlasses. 1. An Zinsgetreid: an Weitzen 101 22)144 nicd. östcr. Mctzcn, an
Korn 2Z9 10^144 nied. öster. Mctzen, an Hader 6Z5 /,1)144 nicd. östcr. Metzen, an Ho-
pfen 6 i i 5 ) i 4 4 nied. öster. Metzen. 2. An Zchentgctrcid von Herbergcr 5)4 Garben oder
Dreschzehend: an Weitzen 2 nied. östcr. Metzcn, an Korn 6 nicd. östcr. Mctzen, an Haber
12 nicd. öster. Metzen, wovon den Zehentholdcn i)5 nachzulassen ist. Z. An' S t . Georgncr
i)3 Sackzehent: an Weitzen 2 64si44 nied. öster. Mctzen, an Korn 1 80)144 nied. öster.
Mctzcn, an Haber I 80)144 nied. östcr. Mctzen, wovon den Zchentholdcn nicht minder i )5
nachzulassen ist. 4. An Greutschacher Sackzchent: an Wcitzcn 49 ÜM144 nicd. östcr. Mc-
tzen, an Korn 9152)144 nied. östcr. Metzcn, an Haber 133 48)144 nied. oster. Metzen,
wovon den Zehentholden ebenfalls i^5 nachzulassen ist. 5. An Tcchanev - Getrcid Haber i 5
^8.ii44 nieder österreichische Metzen. 6. An Roboth-Getreide-Habcr 7 46^1,44 nieder öster?.
M'ctzen. 7- An Wasserfall-Geireid-Haber 46^144 niedcr öst?rrcichlschc Mcycn. 6. An Un-
terberger und Plebstättner A 4 Sackzchent an Pfennig ü 36j i44 nieder österreichische Mctzen.
ĉ . An Legerbucher Is4 Sackzehent, an Wechen 1 72^144 nieder österreichische Mctzcn. An
Roggen 2 Metzen, und an Pfennig 6 1 ^ 1 4 4 nieder österreichische Metzcn. 10. An Matschen-
plochcr 2^4 Sackzehent. An Pfennig 4 64)144 niedcr österreichische Mctzcn. 11. An Nieder-
büchlinger und ganzen Allcrstorfer Sackzehent: An Wcitzen 2 112^144 nieder österreichische
Metzen. An Korn 6 1M144 nieder österr. Mctzen. An Haber 7 ^ 2 ^ 4 4 nieder österr. Mctzen.
An Haidcn 1 M 1 4 4 nieder österr. Mctzen. An Pfennig 2.) 3)t44 nieder österreichische Mctzcn,

' von welchen Schuldigkeiten übrigens auch dcn Zchentholden N5 nachzulassen ist. 12. An
Sicbendünger Sackzchcnt. An Korn 1 16)14^ nieder östcrr. Metzcn. — Dann bestchcn noch
zwey, dcrmahl verehrwcise hintangclasscne Sackzchcnrc, wclche mit dem Tode lhrer dermahli-
gen Inhaber und FruchtaMießer Ycr Herrschaft anheimfallen, als: An dlcscn letztcrn 1 Ze-
henten werden künftig statt der bisherigen jährlichen Gabc in Geld einzugchcn habcn: li.^. Von
Lavamündcr - und Windischberger-Sackzchcnt: An Weitzcn 53 Metzen, 21 i)3 Maß l , an
Korn 69 Metzen, an Haber i53 Mctzen, I 2 Maßl. 1>d. Von Iaglingcr - Sackzchcitt: An
Korn 3 i Metzen, wovon dann den Zchcntholdm i^5 nachzulassen scpn wird. — V. A n
Z e h e n t e n. Dicse Herrschaft bcsitzt dis Rcchr der Abnahme des Gctrcid-Klaub-, oder

' Garben-, und dcs Drcschzchcnts in mehreren Gemeinden, theils allein, theils mtt mehreren andern
Herrschaften und Zchentnehmern gemeinschaftlich. Eben so besitzt sie das Recht zur Abnahme eines



Wemzehentes von verschMmm W e W theils gemeinschaftttch mU dem Bls^
thume Lavant, welch' letztens aber nur von, einigen Weingarten, den drttttn Thett d,eses
^ehentcs einzuhebcn berechtigt ist. Diese Zchentc sind theils-auf bestunmte Zelt verpachtet,
chcils den Pachtern gegen Entrichtung einer Ehrung und eines jährlichen PachtMlmgs auf
lebenslang zum Genuß überlassen. — Für die auf bestimmte Zeit in Pacht ausgelassenen
Garben- und Drcschzehcnte filcßt derzeit über Abzug von i^5 ein Pachtschlllmg em, von
1275 ft. 55 kr. in M . M . , ferners in W . W . 356 fi. 5 / Ä ä kr., dann fur den Wem-
zchcnt Z fi. in M . M . Für den verehrwcist auf lebenslang überlassenen Lavamunder, und
Windischberger Sackzehent aber, wovon schon in der I lubrik IV . 1u. ä. aa. ^ E r w ä h -
nung geschehen, beträgt der Pacht - Sch.lling 66 fi. 5? i )4 kr. W . W . — > l ^ n
J a g d b a r k e i t e n . Die zu dieser Herrschaft gehörige, m , t r h r c m Rechte ge-
qen das B i s t h u m L a v a n t noch a u s z u t r a gcnde Jagdbarkeit ist mclstcntheüs em-
bahnig, nur in den Waldungen Galantschen, Woron ig , Pustritzgraben, Renerkogel, obere
und unrcre Salzburgcr Wald und Knaudcrkogcl hat die Herrschaft Kollnitz, dann jenseits
der Lavant im ganzen BurgMcd« Godnik, die Herrschaft S t . Paul>. sowohl d,e hohe als
niedere Jagd gemeinschaftlich.— V I I . U n F i s c h e r c y e n. D:e Flscherey m i 5
Bachen, welches Recht theils allein, theils gemeinschaftlich mit dem Bisthum Lavcmt ausge-
übt wird. Die Allcinfischercy, welche die Herrschaft S t . Andra m nnigcN'Bachcn anspricht,
wird jedoch von dem Bisthum lavant streitig gemacht, und die dicßfalligen Verhandlungen sind
noch im Zuge, worauf die Kauflustigen aufmerksam gemacht werden, weil der verkaufende
Cammcralfond für den Ausgang des Streites keine ^ i c u i o n leistet. — V I I I . A n i. a u d e-
m l e n , M o r t u a r i c n u n d A K t s t a x c n. I n jedem V'eränderungsfalle hat der
antretende Besitzer die festgesetzte, nach den bestehenden Vorschriften zu llquldlrende Ehrung
zu entrlchtcn. I n Verkaufs- und Tauschfallen wird nach Maßgabe der Gubermal - Eurren-
dc vom 12. December 1L07, zugleich di- grundhcrrliche Abfahrt unter der Benennung: Kaus-
f r e y g e l d , bezogen. Bey Verlaß-Abhandlungen werden die Taxen, lnach der Vorschrift der
Tax-Patente, und das Mortuarium mit I 5?^ abgcnommen. — I X . P a t r o n a t s -
r e ch t e. Ueber Pfarrepen besitzt die Herrschaft S t . Andra keine Patronatsrcchte, wohl
aber über die zwey Classen der Stadtschule zu S t . Andra und über die^Trivialschule zu
S t . Marcin. — X . V o g t e y r e c h t e . Ueber die Pfarrkirche ^ ü Marein bey
Wolfsberg, S t . Georgen unter S t e i n , und über fünf Fi l ial - Kirchen. X I . L e h e n -
r e ch t e. Bey dieser Herrschaft bestehen nachstehende Lehengüter, als: ^. Beutellchen.
1. Eine Hübe, die Kohl^ oder die Gratzlhube zu Ebcrndorf im Landgerichte Hartncidstein
und Pfarre Rojach. '.2. Die Bernhart-Hübe zuLmdorf , un Landgerichte Hartneidstem unV
Pfm-r Rojach. 5. Die Bodenwiese am Raglach, bey 5 Mader weit,, un Landgerichte Har t -
neidstein uno Pfarr Nojach. Von diesen Gütern sind bey Veränderung der Lehensherren,
als der Vasallen (wie es aus der i. ö. Gubcrnial-Verordnung vom 5. November 1624/
N r . Z6653, erhellt) nach der Grundlage des jcdeswciligen Kau f - , Tausch^-oder Uebernahms-
wcrthes an Lchenrecht von vermöglichcn.2 1̂ 2 p<^w. und von mit Schulden belasteten
1 ^ 4 0^0, ncb'st den Vcrbriefungs- und sonstigen Taxen »ci ^^me^I«?, abzuführen. V. Burg-
lehc'n. Bey dieser Herrschaft bestehen zweycrley Gattungen Burglehen, als: a) Städtische
Burclehensgründc. d) Auswärtige Burglchcnsgründe. — Unter den städtischen Burglehens-
gnn.den sind begriffen: die bürgerlichen, dann die eigenthümlichen Realitäten des^Blsthums
Lavant, nun Rcligionsfonds.-Herrschaft S t . Andra, von welchen in keinem Veränderungs-
falle ecwas, und überhaupt nichts anders als ein jahrlicher Burglehcnszins zu entrichten
ist, welcher durch längere Jahre her für die Bürgerschaft, immer von. der städtischen Casse
bezahlt wurd^e, und unter den Urbarialgaben einbegriffen ist. Dieser ganze Burglehenszins



betragt lo fl. 35A4 kr. Die auswcn'tigen VurglehensgrünHe sind M ^ wel-
che zugleich der Staatshervschaft unterthanig sind,^ und'außer dem Burglchenszins auch Do-
minicalgaben zu entrichten haben. Ein Laudemium oder Ehrung ist jedoch bey Vesitzveranderun-
gen nicht zu entrichten, wohl aber muß bey jedem Besitzvcränderungsfalle von dem Werthe
oder Kaufschilling der Realität, das Abfahrtsgcld, und in Todesfallen von dem Mobilare auch
das Mortuarium entrichtet werden, der dießfällige Vurglchenszins beträgt 17 ft. 42 1̂ 4 kr. —
X N . Herrschaftliche Lasten. «) Die Grund- und Häuserstcucr, woran derzeit an die
Steuerbezirke 444 st. 55 kr. M. M . zu bezahlen sind. I>) Unterthans - Entgänge. Dem
Nnterthanen Brand, zu Günersdorf, wurde an seiner Zinsgctrcid-Schuldigkeit auf immer
nachgesehen 140^144 Metzen Weitzen, 2 64^144 Metzen Korn, und 3^i31^144 Metzen Ha-
ber. — e) Stiftungslasten, die bestehen emzig in den Bezügen des ^chullehrers der ersten
Classe an der Trivial- Stadtschule, und zwar: I n Geld, an fixirttn jährlichen Gehalt in
W. W. 89 fl. und den i5o ojo Theucrungszuschuffe in W. W. i3o fi. Zo kr., zusammen
222 fi. Z0 kr. An Naturalien, jahrlich in 5 nieder österreichischen Mctzen 16^43 Weitzen,
jahrlich in 9 nieder österreichischen Metzcn Korn, endlich 2 H4 Wiener - Klafter wciÄ)en
Brennholz, — Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu be-
sitzen fähig ist. — Denjenigen, die in der Regel nich't landtafelfähig sind, kömmt im Falle
der Erstehung, dieser Herrschaft, die mit Circular - Verordnung der Lvndesstcllc vom 5. May
181.8, Nr. 49Z4, kundgemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigrcit und da-
mit verbundene Befrcyung von der Entrichtung der doppelten Gülte für sich und ihre Lci-
beserben in gerader absteigender Linie zu statten. — Wer an der Versteigerung als Kauflu-
stiger Antheil nehmen w i l l , hat den zehnten Theil des Ausrufspreises, das ist 4Z96 fi. "or
der Licitation entweder bar in Conv. Münze, oder m/öffentlichen, auf Mctall - Münze und
auf den Ueberbringer lautenden Staatspapicren nach ihrem cursmäßigen Wcrchc zu erlegen,
oder eine von der kaiserl. königl. Kammerprocuratur als bewährt befundel̂ c fidcijussorische
Sicherstellungsaete beyzubringen. — Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dutten
einen Anboth machen wi l l , so ist er schuldig, sich früher mit einer rechtsförmlich für dlesen
Act ausgestellten, und gehörig legalisirten Vollmacht seines Eommittntcn auszuweisen. —
Die Halbscheide des Kaufschillings, oder wenn dieser den Betrag von Fünfz ig Hausend
Gulden E. M. übersteigen sollte, das Drittel ist binnen 4 Wochen nach crfolgter, und
dem Kaufer mtimirter Genehmigung des Vcrkaufsactes, und vor dcr Uebcrgabe zu berichtigen,
die andere Halbscheid, oder zwey Dritttheile aber können gcgcn dem, daß sie auf dcv ver-
kauften Herrschaft in erster Priorität versichert, und mit jahrlichen 5 vom Hundert m C. M.
verzinset werden, binnen 5 Jahren in 5 gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen wer-
den. — Bey mehreren gleichen Anbothen wird Demjenigen dcr Vorzu gegeben,, welcher dm
Kaufschilling in kürzern Fristen zu bezahlen sich erklärt. — Die zur Würdrgung des Ertra-
ges dienenden Rechnungsactcn, so wie auch die ausführlichen Verkaufsb'edingnisse nebst der
öconomischen Beschreibungen können taglich bey der kaiserl. königl. illyrischcn Sraats - Gü-
ter - Veraußerungs-Commission eingesehen werden; auch ist jedem Kaufiustigcn unbenom-
men, im Orte des Staatsgutes selbst alle Theile desselben persönlich in Augenschein zu neh-
men. — Von der k. k. illvr. Staats - Güter - Veraußcrungs - Commisson. âwach am 24.
November 1327. , Franz Freyher r v. B u f f a ,

f. k. Gubernial- und Präsidial-Secrctar.
^ __^_ ^ . ^ ^ ^ ^ _ ^ _ _ ^ ^ ^ ̂ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ _^_ ,_

^ . I n Trieft am 7. December 1827: 74. 23. 55. 4. ;5.
M Die nächsten Ziehungen werden in Trieft am 22. December uno 5. Jänner

1828, abgehalten weroen.



G u b e r n i a l - V e r l a ^ u t b a r u n g e l n . .
Z. 1430. ( , ) V e r l a u t b a r u n gZ 26 N r . 2667^.
der Erledigung des V I I I . Gymnasial" Unterrichtsyelder - S t ipend iums, im Ertrage jährl i-
cher 5o fi. M . M . — Das 8. Gymnasial»-Unterrichtsgelder? S t i pend ium, im Ertrage jähr-
licher 5o fl. E .M . . ist in Erledigung gekommen. — Alle Gymnasial - Schüler,, welche Ansprü-
che auf dieses erledigte St ipendium machen zu können glauben / werden angewiesen, ihre
mit dem Taufscheine, dem Beweise ,hrer Dür f t igke i t , lnut dem Zeugnissen des S tud ien ,
fortganges m den letzt abgewichenen 2 Semestern, über ihr sittliches Betragen, und über
die überstandenen, natürlichen oder geimpften B l a t t e r n , belegten Gesuche, bis Ende dts
Monathes December des laufenden Jahres 1827 , um so zuverlaßiger dieser Landerstclle
einzureichen, als auf nicht gehörig belegte^ oder auf allfällig spater einlangende Gesuche kein
Bedacht genommen werden kann. Vomtvk . i l l y r . Gubermum. Laibach am 29. November 1627.

F e r d i n a n d G r a f v. A l c h e l b u r g ,
k. k. Gubermal-Secretar .

Z . »425. (,) A m o r t i s a t i o n s > E d i c t . Nr. i 43 i .
Bon dem Bezirksgerichte Kalttnbrun zu Laidach wird kund gemacht: M sey auf Ansuchen des

Mart in Zimmermann von Studenz, Erkäufcrö dct Lorcnz Perdan'fchen hübe zu Slape, in die Aus»
fertigung der Amortisations ^ Gdicte. hinsichtlich folgcndcr, vorgeblich nicht aussindborcn Ulfundcn, als:

2) des zwischen Lorcnz Pcroan und seiner Gderrinbinn Maria bestehenden, auf die der (Zommcn-
da Laibach, 5ud Urb. Nr. 49 und 5» zinsbaren, zu Slape gelegener ganzen Hübe, Fischet«
hübe, am 2. Jänner 1L16, wcgen des Hc ra:hsgutcs pl. 55o ft» L. W ° , sammt Nebenv«lbtn2-
lichleiten intabulirten Chevcrtroges, l^äa. iU. Mc>y ^795, und

d) deö von den Eheleuten Lorenz und ?)lanc, Percan, an Lorenz Sever, om 26. Iäncr l^ i5
über 25o st. ausgestellten, und am 26. October »L16, auf obiges HeirathSgut superplönotir«
ten Schuldbriefes, gewilligct rroiocn.

Daher hadcn Jene, welche auf dicse Urkunden aus roas immer für eincm Rechtsgrunde An»
fprüche zu machen vermeinen, selbe binnen einem Jahre, sechs Wochen "und drcy Togcn, so ge»
wiß vor diesem Gerichte anzumelden, als rridrißenö auf weiteres Anlangen dikfe Ulkundcn, eigcnt«
Nch die darauf befindlichen Intabulations « und Supclplätiotations»Ccnificate für nichtig und tlüft»
los erklärt würden. K. K. Bez. Gericht Laibach am 6. December 1827^

Zi ,424. (») ' E d i c t° Nr. 1296.
Aom Bez. Gerichte Prcm wird in Folge Executionsführung des Anton Pausinn rcn lZcschana, die

dem Joseph Smerdu von Merezhie gehörige, zu Mcrezhie, H. ^. 6 liegende/ der Herrschaft Prem, 5ub
Urb. Nr. 6 zinsbare, sammt An» und ^ugchör auf i2»T ft. 25 kr, gerichtlich geschätzte i j2 Hure ,
wegen aus dem wirlhschaftsämtlichen Vergleiche vom 9. July 1824, schuldigen ,20 fi., sommt
Nedenverbindlichkeiten, beo den mit dicßgerichtlichem Bescheide vom heutigen Tage, auf den 6. Jan«
ner, 5. Februar und 4. März 1L26, jedeSmahl Vormittags von 9 biö »2 Uhr im Haufe dcö Exe»
cuten zu Merezhie bestimmten FeilbMhungötagsahunaen, und zwar bey der ersten und zweyten
Feilllethunastagsahung u m , oder über den Schährrtlth, bey der dritten aber auch unter kcm
Schähwerthe an den Meistbiethenden verkauft».

Die Kauflustigen und intabulirten Gläubiger werden dazu zu erscheinen eingeladen. Die Lici
tationöbedinqmsse und das SchätzungsprotocoN erliegen in dieser Genchtstantley zur Einsicht.

Bez. Gericht Prem den 20» November 1627.

Z. »435. (1) L i c i t a t i 0 n Nr. 2706.
des M i c h a e l O b r e s ä ' f c h e n , i m M a r k t e zu L i t t a y d e f i n d l i cd en V c r Iah Hauses-

Vom Bezirksgerichte zu Si t t ich, als Abhandlungs-Instanz, nach Michael Obresa, von Lit.
tay, wird bekannt gemacht, daß über Anlangen der Vormünder der minderjäbrigen Mar ia Obie«
fa/ die Versteigerung des im Markte Littao, unter hauözahl 3o, liegenden Michael Oblesa'schcn

(Zur Beyl. Nr. 99. d. n . December 1L27.) E



N^rlahhausis mit dem anhängenden Wrtchen um den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth pr.
Hvc> ft. 3o rr. in Metall«Münze, als Ausrufs» Preis, auf den 24. December l. I . , Pormit«
tags uin io Ubr im besagten )̂ause anqeoronet seu; zu welcher Licitation Kauflustige mit der
Gcinnerung eingeladen werden, daß die Versteigerunggs Bedingmsse bey der Licitation eröffnet, können
aber auch indessen in dieser Bezirtskanzley eingesehen werden.

Sittich am ». December 1827.

Z. 1429. (») E d i c t a l» V 0 r r u f u n g.
Von der Bezirks« Obrigkeit der Herrschaft PöNand Neustädtler Kreises in Kram, wetden nach-

benannte Rekrutirungsssüchtlinge, a ls :

^ ^ « ^ N a h m e W o h n o r t ^ P f s r r

6> I

Martin Fugina j Qberberg K Pölland
Peter Maurin » 9 »
Iodann Verderbet Unterberg 4 w

^ Joseph Maurin Hirschdorf 12 ,
Mari in. Mayerle Nornschloß 1» »
Martin Ionke » ,4 ^
Peter Ionke ^ 14 » ^
Michael Warz , »5 »
Peter Maurin ' ^ ^7 »
Peter Schage» , 2 0 » '
Paul Stert . , 3o «

^ ^ Marko Sterk » 3 a »
W Paul Ionke „ 43 »
^ ^ Michael Stephanz. ^ ?6 ,

Marko Fugina Schmieddorf » ,
Martin Splynagel ^ ^ 7 «
Michael Schneller Bretterdorf » ,
Marko Rom » 2 ,

^ Paul Rom , 5 ,
Joseph Schwegel » 4 »
Joseph Spiynagel » 6 »
Peter Spitznagel Oberradenz »2 »
Jacob Staudacher Untertadenz ,4 ^
Georg Schneller ThaN 5 ^
Joseph Schneller » ? ^ , . " ,

^ Johann Vertin Dödlitsch »2 Tschernembl
Michael Dcrjchay DragoweinSdorf » »

5 „ Georg koretitsch , 4 »
^ M Peter Muschitsch « «4 »

Johann Derschay » »6 »̂
Michael Wuttala Tanzb«rg 2 »
Georg Kusma Sorenze » »
Georg Kusma „ ü »

^ ^ Georg Madromitsch Sapud,« 2, Wem,K
Peter Adam Dragatusch »c> »

tziemit aufgefordert, sich binnen drey Msnathen » v»w dieser Kundmachung so gewiß bey diese«
Beiirksobrigkeit persönlich zu stellen, und ihr Entweichen zu rechtfertigen, als sie widrigens nach
Verlauf dieser Frift nach dem Inhalte des Auswanderungs' Patentes, und den mehreren diesfalls
»eftchendm Horschriften hehandelt wetden würden. Belittsobligteit Pölland am »» December »L57



, Z. , z3 l . ( , ) V o r l a d u n g ' Nr . i?4o.

nachstehender Flüchtlinge, und ohne Pah abwesenden Individuen der Bezicksobrigkeit Adelsberg

^ !
N a h m e n Geburtsort ^ ! P f a r r " A n m e r k u n g .

Z ^
Anton Tschep'ttsch Mclsberg ,6^ Adelsberg Landwehlmannn
Mar tm Dedeutz Slavlna 26 Slavina . Conscriplionsftücdtlg seit »8,4.

ohne Paß abwesend.
Joseph Muskouz do. 32 do. do. felt 1614.
Vicartin Wissiak Altdirnbach iü Coshana do. « 1621.
Tdomas Vhadez Klonnig 29 Slavma do. » i8»4.
Matthäus Pento do. 41 z to. do. „ »b i i .
Anion Straoioch Unterloshana 6! Coshana do. ,, iLiiz.
Thomas Lagoi ^ Voutsche ^5 ^ do. do. » ^ ^ 1 7 .

Dicfe Flüchtlinge und ohne Paß abwesenden Individuen werden aufgefordert, sich binnen Iah»
resftlst vom heutigen Tage bey der gefertigten Bezntsobngteit persönlich zu stellen, unb über ihre
Entfernung zn rechtfertigen, wiorigenö nach Verlauf dieser Frist gegen dieselben nach dem Inhalte
des Uuswandcrungspalentü vom n . August 1764/ und der weitern tdiesfaNS bestehenden Horschcif«

. ten jürgegangcn werden rviro.
BezlrkZoorigtcit Aoelsberg den 6 December 1L27.

^..1452. si) E d i c t. Nr . »^8 .
B « dcm Bez. Gerichte Weixelberg haben aNe Jene, wilche auf den Nachlaß des, zu Ober«

schleimy verstorbenen halbhüliltrs, MathiaS St rus , entweder als Orden, oder aus waS immer
für einem Rechtsgrunde irgend einen Anspruch zu machen gelenten, zur Geltendmachung dieser
lhrer Ansprüche am 7. Jänner 182g, VormtttagS um 9 Uhr so gewiß zu erscheinen, alS im
Wldngen gegen selbe nach Vorschrift öes §, L14 b< G. B . verfahren werden wmoe.

Bez. Gericht Weixelberg am 22 November 1627.

S. 1426. (z) L i c i t a t i o n s . E x e c u t i v e Nr . ^ L 3 . "
der Veith Ansylovar, vnl^o Quah'fchen Hude zu Mleshou.

Von dem Bezirksgerichte an der Religions. Fonesherrschaft Sittich, wird hiermit bekannt ge»
macht: Gs feo auf mündliches Anwchen deö Franz Zul,ter, Ka,schlers von Oberdorf, gegen Veith
Anshlovac, vulgo Quaß in Mleshou, wegen am Kapttals < Reste schuldiger 9? ft. 7 '^2 kr. sammt
Nebenverbindlichteiten in die executive Feilbicthung des Gegne/fchen, im Dorfe MIeshou liegenden',
zur Religions - FondöherrschaftSittich, «u^Nrdars Nr. 4? ldienstdaren hudgrundes, sammt An« un>
Kugehor, dann der dabey befindlichen Fahlmsse gewiNiget, und zur Vornehmung derselben die Tag«
jahungen auf den 7. Jänner, 6. Februar und , l . März »626, Bolmittazs um io Uhr im
Hause des Mecuten zu Mleshou mit dem Beofahe angeordnet worden, daß, wenn die hude
und die Fährnisse bey der ersten, oder zweoten Tagsahung nicht u m , oder über den, am 2g. Octo.
ber ,627, gerichtlich erhobenen Echähungs» Werth, und zwar: die schöne Hublealität u m ' » 3 " st.
25 kr., und dle Fahrmsse pr. 25 ft. 4 fr. anMann gebracht werden könnten, selbe dann bey derdrit-
ten Tagsatzung auch unter dem Schahungs - Werthe hintangegeben werden würden.

hlezu werden KaufSIiebhaber mit oem Beysahe geladen, daß die Schätzung und vie Licitation«.
bedlngnlsse bis zur Bttsteiaerung bey diesem Bezirksgerichte in derKanzley tinaesehen werden tonnen.

Suttch am ». December 1827.

z . i^Zä. (1) " ^ " ^ " " ^
Unterthanig Gefertigte nickmt sich di< Ehre allen ihren p. I ' . Herren Kundschafte»

anzuzeigen, daß sie sich mit einem geschickten Werkführer versehen hat, welcher nach neue-
sin Art Kleidungen um sehr billige Preise zu verfertigen im Stande ist, und die beftt
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Zufriederrheit^zu verdienen, sich bemühen w i r d , daher empfiehlt sie sich einem gnadigen
Zuspruch.

Auch ist bey ihr ein schönes Ammer mit Einrichtung, untersten Stocke hinter der̂
Mauer,, im Goldarbeiter Graf'schen, Hause, stündlich zu ucrgeben.

S o p h i e H e ß ,
Kleidevmacher - Melsters - Witwe.

Z . 1^33. ( l )
I n dem HausejNr. 16 am alten. Markte, im 2. Stocke, ist eine Wohnung,

bestehend in 6 Zimmern, 1 Küche, 1 Speisekammer, 2 Holzlegen und einem Keller,
für oie künftige Georgi - Zeit zu vermiethen.

Das Nähere erfährt man im Handlungsgewölbe» I g n a z K o ß ,
^ Laibach am 9°. December 1627.,, bürgerl, Handelsmann.

Z . 1^28. T h e a t e r - A n z e i g e.
D o n n e r s t a g d e n i 3 . D e c e m b e r 1 8 2 7 ,

w i r d z u m , V o r t h e i l e de r S c h a u s p i e l e r i n n L i n a W a i v i n g e r ,
zum Erstenmahl aufgeführt:

Sieben Mädchen in Uniform;
oder.^

Die Bestürmung der Festung zu den drey verfallenen Thürmen.
Komische O p e r i n 2 A u f z ü g e n ;

nach dem Französichen des Theaulon, von Angessy, königl. Hofschauspieler in Berlin.
Musik von verschiedenen beliebten Meistern, welches die Unterzeichnete hierdurch vorläufig
bekannt zu machen die Ehre hat. L i n a W a i v i n g e r /

Schauspielerinn.

Verz .e ichn iß der h i e r V e r s t o r b e n e n .
D e n 2. December 1627.

Blas Ulschitsch, ein Knecht, alt 27 Jahr, im, Civil? Spi ta l . Nr. r , ist sterbend überbracht worden.
Den 4> Herr Franz Wolf , k. k. penstonirter Nergoberamtscassa, Contiollor, alt 7a Jahr, in der

S t . Peters - Vorstadt, Nr. 146, an der Brustwassecsucht. —» Dorothea Teueifchtlch, ledig« Köchin,,, all
45 Jahr, am alten Markt , Nr. i 6 3 , an der Lilngenlahmilng. — Dem Anton Pcepeluch, Schiffmann,
s. T. Mar ia , alt 6 Tage, inj der Tyrnau.Vor läd t , Nr. 3 7 , an der Mundsperre. — Ursula Skertou,
Vttlhlichte Taglohnerinn, alt 40 Jahr, im Civil . Sp i ta l , Nr. l , an der Auszehrung.

. Den 5. Jacob Ki te l , Aufseher, alt 62 Jahr, am Froschplatz, Nr. 6 2 , am Luilgenbrand.
k Den 6. Altton Poderschey, Bäckerlehrjuilg, alt 16 Jahr , im Civil « Sp i ta l , Nr. 1 , am Re?«

vensieber. — D e m Herri, Anton Lechlier, L. k. Taback- und Stämpel» Gefälls . Inspectorats » Adjunct«»,
s. Frau Mar ia , alt 33 Jahr, in der PolIana,»jVorstadt, Nr. »2, an der Bauch>vasserslicht°

Den L. Frau Maria Stibenik, pens. Co>tt»ollorS. Witwe, alt. 7» Jahr , in der Grabischa.Vorstadt,
Nr . 2» , an der Lungenentzündung.

Getreid-Durchschnitts?Preise in Laibach vom 7. December 1827.
/ Weitzen . . i . . 3 fl. 5 4 ^ 4 kr.
2 Kukuruz . . . . . — „ — ^ ,

E i n n i e d e r - österre ich ischer / ^ ^ " ' * ' - ? . ' . » — « — »
^ ^ " l Hiers . . . . . . . 2 ,, 23

» Haiden . . . ' . ' . — , , — ^
^ ^ M V Hafer . . . . . . 1 » 2 8 » ,


